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kal uns aneignen? wir glauben nein und dreimallüber dieſe unerhörte Haltung und drohte dem Prin- denſer 83 Mann eingebüßt; aber im Heere ſelber 


lauer 


Donnerſtag den 6. September Er 1866. 


je. „Rrak Zeitung“ erſcheint zäglich mit Ausnahme der Soun- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 1 1 1 Gebühr für Inſertionen m Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
pez dir an 91. mit Berjenbung 4 fl., für erz Monate I fl. ref. (fl. 3 Mr., einzelne Nummern 5 Nfr. . K Jahre allg. rückung 5 Nkr., fur jede weitere 3 Mkt. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
i rpedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


RMedaction, Adminiſtration und 
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jährige Schwiegerſohn König Wilhelm's von Preußen, Voltsdemonſtrationen führte. Heute fragt man ſich Eile, daß die Badenſer ſogar die beiden über den 
Amtlicher Theil ſeinen nächſtälteſten Bruder, den 37jährigen Prinzen verwundert: Hat der Prinz, der bereits am 6. Main geſchlagenen Brücken durch Herausnahme ihrer 
5 1 Wilhelm. Von dem Momente, wo Prinz Wilhelm Juli von der gefährdeten Ex iſtenz Fran k⸗ſeigenen Pontons aus deren Mitte zerſtörten und ſo 

Sek. 1. Apoſloliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ſeine Beſtallung empfing, wußte man in Baden, wie furts ſprach, ſchon damals Kenntniß gehabt vonfden Bundestruppen den Uebergang über den Fluß 
ſchlicßung vom 30. Anguſt d. J. dem Großhändler Wilhelm Bop man daran war — denn durch alle Zeitungen war, den Abſichten Preußens bezüglich jener Stadt 2ſunmöglich machten. Hat da der Verfaſſer nicht Recht 
ſchan und Deu Ra Guſtar Epftein ee der ohne ein Dementi zu erfahren, der denkwürdige Aus. Wir können dem Verfaſſer nicht in alle Details fol⸗ mit ſeiner Behauptung: Prinz Wilhelm habe ſeine 
eilernen Krone dritter Gloſſe tarftei allergnäpign zu verleihen geruht.ſpruch des Diviſionärs gegangen: „kein Ehrenmann gen: wie auch vom 10. Juli ab Prinz Wilhelm eine Schuldigkeit gegen Preußen beſſer erfüllt, als wenn 

Ji Tagan 8 könne gegen Preußen kämpfen.“ Leider gaben die zweite ihm aufgetragene Demonſtration nach Gießenſer dem 8. Armeecorps als offener Feind gegenüber⸗ 

Am n wunde n De ae ne Ab Bundesgeſetze, die Bundes⸗Kriegsverfaſſung und die erſt gar nicht, dann nach Wiederholung des Befeblesigetreten wäre? Da begreift man es freilich, daß die 
e „es den fee int Corpsaete des achten Armeecorps weder dem Prinzen mit ſo wenig Ernſt ausführt, daß ſeine eigenen Oſ⸗ſchwache preußiſche Main-Armee mit der ihr viermal 

Dasſelbe enthält unter von Heſſen noch dem Oberfeldherrn des Bundes, fieiere erbittert werden, weil die Bürger ſich über überlegenen Bundesarmee im Handumdrehen fertig 
Rt. 105 die Kundmachung des Finanzmimiſteriume vom 1. Sep- Carl von Baiern ein Recht zur Einſprache gegen die ſolche Kriegführung luſtig machen; wie auf den erſten wurde. 

tember 1806 über die Ermächtigung der Nebenzollämter zu ſeltſame Wahl des Großherzogs. Mehr noch! Derſblinden Lärm vom Anrücken der Preußen die Lahn⸗ 

Georgswalde und zu Fugau in Böhmen zur Austrittsbehand⸗ C al des . icht 70 tigt, brück d Iſchen Seite verbarrifadirt wird, wi 

lung von Bier; * 0 orpögeneral es achten Corps war nich ermäch igt, brücke an der falſche erbarrifadirt wird, wie Krak a 
Nr. 196 den Erlaß des k. k. Finanzminiſteriume vom 3. Sep über ſeine Untergenerale eine kriegsgerichtliche Proce- [der Prinz mit dem Stab und der . allen rakau, 6. September. 

tember 1866 betreffend die Aufhebung des Pferdcausfuhrver⸗ dur zu verhängen, er hätte den Prinzen Wilhelm nur Fliehenden vorauseilt — wie, nach preußiſchen Die Friedensunterhandlungen zwiſchen Preußen 

botes mit Ausnahme über die Granzen gegen Frend⸗Italien. proviſoriſch ſuspendiren und bei ſeiner (badiſchen) Me dungen, bei dem Treffen um Aſchaffenburg, an und Sachſen bereiten nach neueſten Pariſer Nach- 

— — — Behörde eine Unterſuchung gegen ihn beantragen kön⸗der Tauber, am Main, die Badenſer theils vorſätzlichfrichten noch immer große Schwierigkeiten. 

nen“! So durfte denn Niemand dagegen proteftiren, zu ſpät kamen, theils ihre Poſition freiwillig räum Die „Kreuz Zeitung“ vom 5. d. beſtätigt die 


1 : daß Prinz Wilhelm das Commando gegen Preußenſten, als eben der Feind den Rückzug antreten wollte Nachricht von dem Friedensabſchluß zwiſchen Preußen 
Nichtamtlicher Theil. übernahm, wenige Tage nachdem er im Karlsruher— wie bei dem blutigen Kampfe vom 14. Juli vorſund dem Großherzogthum Hefjen-Darmftadt. Heſſen 
Vom letzten deutſchen Krieg. Herrenhauſe dem Geheimrath Bluntſchli für deſſen Aſchaffenburg ein heſſiſcher Oberlieutenant von dew zahlt 3 Millionen (Thaler) und tritt den nördlichen 


Arien vom ganzen Lande mißbilligtes preußenfreundliches Commandanten dreier badiſcher Bataillone, welchen Theil der Provinz Oberheſſen, wodurch die Verbin⸗ 

» Saft ſcheint es, als ſollten alle Sprüchwörter, alle Auftreten „die Anerkennung und ausgezeichnete Ach⸗ſer dringend um Unterſtützung anſprach, die kühleſdung mit Wetzlar hergeſtellt wird und die Land⸗ 
„geflügelten Worte“ zu Schanden werden, in welcheſtung feiner Perſon und Wirksamkeit“ ausgeſprochen. Antwort erhielt: „Es ſei den Badenſern kein Befehl grafſchaft Homburg ab. 
die Moral ihre körnigen Sätze faßt, in welchen das Man mußte ſich eben mit der ſchwachen Hoffnungſzur Theilnahme am Kampfe zugekommen!“ Auf eine Der „Altonaer Mercur“ berichtet von einem in 
öffentliche Gewiſſen des allerdings auf die hoͤchſtenſtröſten, Prinz Wilhelm werde fo viel mihitäriſch e Weiſung des Prinzen Alexander entzeznete derſelbe Kiel eirculirenden Gerücht, wornach der Großherzog 
Spißen der modernen Aufklärung und Civiliſation Ehre im Leibe haben, um ſeinen eigenen Sympa⸗ Commandant, er habe nur von dem Prinzen Wilbelmſvon Oldenburg Schleswig-Holſtein erbalten, Diden- 
noch nicht „mit Eleganz“ hinangeklommenen Volkesfthien Schweigen zu gebieten. Leider erwies ſich auch Befehle entgegenzunebmen. Einer directen Aufforde⸗ burg dagegen an Preußen fallen ſoll. Das angeb⸗ 
ſich bisher ausgeſprochen. Die Glaubensſätze undſdieſe Erwartung als ein trügeriſcher Strohhalm.jſrung des Corpscommandanten an den badiſchen Di⸗ liche Arrangement, das dem Großherzog ein beinahe 
Lehren des bürgerlichen Katechismus, die Vater und Gleich bei dem Beginne der Operation erzählten ba- viſionär perſönlich, die Preußen anzugreifen, verſprachſdrei Mal größeres Land verſchaffen würde, ſoll mit 
Mutter dem ſcheidenden Sohne ſonſt mit in das diſche Offieiere im Hauptquartier des Prinzen von Prinz Wilhelm ausdrücklich nachzukommen, und ließ Rückſicht auf Rußland getroffen ſein. 

Reif ränzel gethan, die ihm Troſt und Stüge in derſHeſſen ungenirt, daß Einzelne ihrer Truppen mit dieſelbe dann einfach unberückſichtigt liegen. So ge⸗ Gegen eine aus Kaſſel in Berlin angekommene 
Fremde, Richtſchnur und Haltpunct, Stolz und Zierdeſpreußiſchen Gend'armen fraterniſirt und von letzterenflang es den Preußen ſich am linken Main⸗Ufer feſt⸗ Deputation ſoll Graf Bismarck die Hoffnung geäu⸗ 
in der ſelbſtgegründeten oder wiedergefundenen Heimat|die Verſicherung empfangen hätten, man werde ihnenſzuſetzen. Bei den weiteren Operationen zur Vereini- ßert haben, daß die Löſung des Kurfürſten vom Lande 
geweſen, werden nur noch als rührende Ueberreſte eines nichts thun. Ja, badiſche Stabsoffieiere tröſteten dieſgung des 7. und 8. Corps kamen die Badenſer amfleichter vollzogen werden möchte, als man geglaubt 
abgethanen Zopfthums, wie ferne Mythen in unſer Bürger in Miltenberg ganz offen damit, ſo lange 23. Juli allerdings bei Hundheim ins Feuer. Da ſieſhat. Dieſe Aeußerung wird erſt verſtändlich, wenn 
prakliſches Jahrhundert herüberklingen, Redlichkeit und Badenſer in dem Orte lägen, brauchten ſie ſich vorſindeſſen nur 13 Todte und 56 Verwundete hatten, man weiß, daß der Finanzminiſter v. d. Heydt nach 
Sitllichkeit, Charakterfeſtigkeit und Moral ſich vor keinem Gefechte zu fürchten — „denn wir thun den während die anderen Bundestruppen arg mitgen om wiederholten und dringlichen Anfragen wegen des 
dem goldenen Kalbe des Erfolges anbetend im Staube Preußen nichts und fie uns auch nichts.“ Nach der men wurden, war die Ueberzeugung allgemein, daß B rbleibens des kurheſſiſchen Staatsſchatzes 
krümmen müffen, Selbſtſucht und Erſprießlichkeit allein Capitulatton der Hannoveraner nun batte Prinz Wil⸗ die Preußen und Badenſer hier nur eine „blutige Auskunft zu geben verweigert hat und vorgibt, von 
fortan die Geſetze unſeres Verhaltens schreiben, überſhelm, zur Bewirkung der Vereinigung zwiſchen dem Komödie“ aufgeführt, die vielleicht mit einem „Miß⸗ dem Schatze nichts zu wiſſen. Sapienti sat! 

den sittlichen Werth einer Handlung der Nutzen allein. (baieriſchen) und 8. Armeecorps, den gemeſſenenſverſtändniß“ begonnen haben mochte. Der Großher⸗ Dagegen dürfte Preußen vorausſichtlich die mei⸗ 
entſcheiden und die ganze Weisheit der Menſchenkinder Befehl des Prinzen Alexander Gießen und Wetzlar zuſzog war aber ſelbſt hierüber ſchon fo conſternirt, daß ſten Schwierigkeiten unter den annectirten Ländern 
ſich an dem einen Saß genügen laſſen: Alle Mittel gelten ibeſetzen. Statt deſſen brachte ein Lieutenant aus dem er ſofort telegraphiſch Auskunft verlangte. „ob das mit Schleswig⸗Holſtein haben, denn wenn die 
Politik galt bisher für die auf das Staatsleben an- badiſchen Hauptquartier in dasjenige des Prinzen von wahr ſei“, und ob noch immer keine Anſtalten wegen dortigen Bevölkerungen ſchon durch die Abgeſchloſſen⸗ 
gewandte Moral; die für das Individuum maßge⸗Heſſen am 6. Juli die höchlichſt überraſchende Kunde, Waffenruhe getroffen würden. Die Preußen wußten heit ihrer Lage und die däniſche Regierung ſehr ver⸗ 
benden Geſetze der Ehre und Ehrlichkeit waren auchſdie Diviſion des Prinzen Wilhelm habe ſich hin terſſchon, daß fie ihren Hauptangriff ſtets auf die Poſi⸗ ſchieden von den übrigen Deutſchen entwickelt ſind, ſo 
hier die leitenden. Dieſe verrotteten Ideen werden Frankfurt zurückgezogen und dadurch den linkenſtion der Badenſer zu richten hatten; das thaten ſie hat ſie das Manteuffel'ſche Regiment noch mehr von 
Staatsmänner, um erfolgreich wirken zu können, ſich Flügel der beiden anderen Divisionen völlig preisge⸗denn auch am 24. Juli bei Tauberbiſchofsheim, wo Preußen entfernt, als ſie es ohnehin ſind. National 
aus dem Kopfe ſchlagen müſſen, wollen fie nicht zuſgeben, die Reſerve⸗Reiterei aber dem Feinde in die Prinz Wilhelm Werbach ſofort räumte. Er hatteſund antipreußiſch, reactionär und preußiſch find dort 
Schaden kommen und zu dem Schaden noch Spott Hände geliefert. Der Prinz von Heſſen verlangte ſo- wieder nur 7 Todte, während die Württemberger überſſynonyme Begriffe; die liberale Partei Preußens hat 
ernten. Werden wir die Grundſätze dieſer laren Div: fort durch den Sous⸗Chef ſeines Stabes Aufklärungf800 Mann verloren. Im Ganzen hatten die Ba- in Schleswig⸗Holſtein den wenigſten Boden. Dazu 
kommt die Verwirrung in den Verfaſſungs⸗Verhaͤlt⸗ 
nein! Abermals vor eine gleiche Wahl geſtellt, wirdſzen Wilhelm mit Enthebung vom Commando. Dieſe munkelte man, die Vermißten ſeien wohl nur überſniſſen, die von preußiſcher Seite ganz ignorirt, ver⸗ 
Deſt erreich die gleichen Wege wandeln, die Bahn Aufkläruugen nun fielen jo wider pruchsvoll, ja ſo Nacht bei den Preußen, um neue Inſtruetionen ein- nachläſſigt, geſchädigt find, ſtatt daß eine klügere Po⸗ 
des Rechtes und der Ehre; denn über vorübergehen⸗naiv aus, daß man ganz deutlich ſieht, wie der Prinz, zuholen — übrigens feuerten die Preußen auf dieſlitik fie hätte entwickeln ſollen. Aus Haß gegen den 
den Erfolgen ſteht doch etwas Höheres: das ewigeſeinzig damit beſchäftigt jedem Zuſammenſtoße auszu-Badenſer erſt, nachdem die badiſche Artillerie gegen Auguſtenburger Prätendenten hat man Alles verdor⸗ 
Recht, die ewige Gerechtigkeit! Schon das Jahr 1859 [weichen, ſich wenig Sorge darüber machte, fein Be⸗Befehl zu ſchießen begonnen! Auf eine Anfrage des ben, und von reactionärer Seite nur den hohen Adel 
hatte ſein leuchtendes Mene Tekel an die Wände ge⸗ nehmen gegenüber einem Vorgeſetzten zu rechtfertigen. Prinzen Alexander über die Motive dieſes Rückzu⸗ geſchont und geſtreichelt, um ihn dem Kopenhagener 
schrieben, das Jahr 1866 noch eindringlichere Lehren|der ihm eigentlich nichts zu befehlen hatte. Erſt er⸗ges erwiderte Prinz Wilhelm wörtlich auf einem Hofe abwendig zu machen; abgeſehen von au feu⸗ 
geliefert. Wen will unſer Fall noch Wunder neh: klärte er kurzweg, die ihm aufgetragene Beſetzung[Bleiſtiftzettel: „In der Richtung von Werbach auf dalen Tendenzen, war dieſer Adel ſchon wegen feiner 
men? Das Bündniß Preußens mit Italien, das ihm Gießens und Wetzlars würde „zur Zerſplitterung der Neubrunn ſtarke Staubwolken, Geſchütz⸗ und Hinneigung zu Dänemark im Lande ſchlecht ange⸗ 
freie Hand gegeben, uns aber nur eine Hand frei gelal- Kräfte geführt haben.“ Dann motivirte er feinen Rück⸗Kleingewehrfeuer, daher Rückmarſch.“ Ge⸗ſſchrieben. Jetzt ſoll nun gar in Nordſchleswig eine 
ſen, den Feind zu Boden zu ſchmettern, die zweideutige[marſch dadurch, „daß in ſeiner Fronte und in feinen nau dasſelbe Stück führte Prinz Wilhelm am 25. Volksabſtimmung nach nationalen Unterſchieden ſtatt⸗ 
Haltung bei Uebernahme des mit heroiſchem Entſchluß Flanken vom Feinde nichts zu ſehen noch zu hören Juli bei Gersheim auf. Eine „ernſteſte Rüge“ desſfinden, und es iſt keine Frage, daß dabei manche Un⸗ 
amputirten Landes, die es einzig und allein dem wieder- war“ — während er geglaubt habe „fih dahin wen- Prinzen Carl von Baiern, „daß die badiſcheſzufriedenheit neu geweckt und genährt werden wird. 
holt geſchlagenen Gegner ermöglicht hat, bis über die den zu müſſen, wo der Feind etwa erwartet werden Diviſton, obſchon fie den Baiern ganz nahe ſtand, Die „N. A. 3.“ ſtellt in Abrede, daß von preu⸗ 
Gränzen unſeres Reiches vorzudringen, das alles weicht konnte.“ Gleichwol bezeichnet er die „Nachrichten,“ feinen Schritt und Schuß that, um in das Gefecht ßiſcher Seite die Königin Marie von Hannover 
zurück vor dem jetzt ſich enthüllenden Gewebe, wel⸗ die er in der Beziehung empfangen haben will, ſelber einzugreifen,“ blieb ohne Antwort — obſchon der aufgefordert wurde, ihren Aufenthalt außerhalb 
ches ein weniger ſerupuloſer Staatsmann geſponnen, als ſeiner Anſicht nach „unmotivirt“. Sie waren Prinz von Heſſen bei Mittheilung jenes Verweiſesſdes Königreiches zu nehmen. . 

um Verwirrung und Niederlage in den Reihen des das in der That in ſo hohem Grade, daß er letzteres ausdrücklich hervorhob, daß der badiſche Diviſionärf Die Anlehensverhandlungen zwiſchen Württem⸗ 
Gegners zu tragen. Die Rolle, welche Baden in dem nicht nur „glauben“ mußte, ſondern ganz genau wußte; den „aufs heftigſte angegriffenen Baiern jede Hilfeſberg und dem Hauſe M. A. v. Rothſchild u. Söhne 
letzten Bundeskrieg geſpielt, war eine mehr als zwei dennoch richtete er, in offenem Widerſpruche mit denſabgeſchlagen, als dieſe ihn darum angegangen.“ Am ſind am 1. d. zum Abſchluſſe gelangt. Das gedachte 
deutige. Die jetzt bekannt werdenden Einzelnheiten Befehlen ſeines Chef-Generals, die Operation ſeiner29. Juli ſchon fand man in Carlsruhe, daß der Haus hat die ganze Summe von 14 Millionen Gul⸗ 
laſſen keinen Zweifel mehr übrig, daß hier ein ſchmach⸗ Diviſion danach ein! Dem öſterreichiſchen Militär- Heimberufung der Diviſion kein Hinderniß mehr im den 4½ pere. Obligationen feſt übernommen. Die 
voller Verrath geübt wurde, zweifelhaft bleibt es nur, Bevollmächtigten, Generalmajor Packenj in Frankfurt, Wege ſtehe. In drei Telegrammen wies der Großher⸗ „Neue deutſche Ztg.“ erfährt, daß die Bedingungen 
ob der Acteur oder der Souffleur mehr Anſpruch aufſerklärte Prinz Wilhelm dagegen unumwunden: „ihmſzog feinen Bruder an, „jelbft die nöthigen Be— für die württembergiſche Finanzverwaltung relativ 
unſere Bewunderung hat. liege mehr an der Sicherung ſeiner Truppen und der fehle zur Rückkehr zu geben und ſofort mit günſtig ſeien. 

Unter dem Titel: „Actenmäßige Euthül⸗ſbadiſchen Landesgränzen als an der Exiſtenzdem General Manteuffel Verabredungen. Gegenüber anders lautenden Nachrichten verſichert 
lung über den badiſchen Verrath' iſt in Frankfurts; auch werde er ſein Vorgehen bei demfüber den Abmarſch der Badenſer zu treffen, da nachſdie „Garlöruher Zeitung“, daß die in Berlin eröffne⸗ 
Wien eine Broſchüre erſchienen. Dieſelbe, ſchreibt die Großherzoge ſchon verantworten.“ Wirklich wurden Meldung aus dem preußiſchen Hauptquar⸗ſten Zeichnungen auf das neue 4½ felevigend badi⸗ 
„N. fr. Pr.“, bietet zu den Aufklärungen über dieſauf der Bahn nach Heidelberg am 7. Juli ſchon alleltiere die Badenſer unbehindert abziehenſſche Anlehen gleichfalls einen befriedigenden Er⸗ 
Haltung unſerer ſüddeutſchen Bundesgenoſſen in dem Vorbereitungen getroffen, um die Divifion auf dasfkönnen.“ So erhielt Prinz Wilhelm von Hauſeſ folg gehabt hätten. Das Anlehen ſei von dortigen 
kürzlich beendeten Kriege jo ſchäßbare Beiträge, daß linke Main⸗Ufer und nach Haufe zu bringen; indeſſen Vollmacht, „den Rückmarſch nach eigenem Er⸗ Banken und Bankhäuſern feſt übernommen. 
wir uns am beſten jedes Raiſonnements enthalten und gelaug es diesmal noch dem energiſchen Andringenfmeſſen anzutreten, um baldigft badiſches Ge Zum Beweiſe der Rückſichten, welche man in Flo⸗ 
uns einfach auf die Wiedergabe der mit Beweismit⸗ des Generalmajors Padenj, den der Sendbote des biet zu erreichen“: und ſchon am 1. Auguſtſrenz Oeſterreich gegenüber zu beobachten anfängt, wird 
teln belegten Thatſachen aus jenem Pamphlete be Prinzen von Heſſen unterttützte, den Prinzen Wilhelm wurde, ohne vorherige Beſtellung, die für Ba- Folgendes mitgetheilt: General Menabrea verlangte 
ihränten. zum ſcheinbaren Gehorſam zu bewegen. Die telegrasjven beftimmte, von oben her freudig begrüßte preu⸗ vor ſeiner Abreiſe von Paris nach Wien die Nachſen⸗ 

Das achte Bundesarmeecorps unter dem Prinzen phiſchen Befehle des Prinzen Carl von Baiern und ßiſche Einquartierung in einem badiſchen Extrazuge dung einiger Secretäre. Das auswärtige Miniſterium 
Alexander von Heſſen, als vom Bunde ernannten ſdes Bundestages vom 7. Juli halfen dem Zureden von Darmſtadt abgeholt. Natürlich! man konnte in Florenz entſprach dieſem Verlangen und ſendete 
Commandanten, beſtand aus einer badiſchen, einer ſener beiden Männer nach: dennoch blieb Prinz Wil- möglicherweiſe pieußiſchen Schutz brauchen; denn dieſihm zwei Attachés, worunter einen kürzlich vom Kür 
heſſiſchen und einer württembergiſchen Diviſion, von helm unbeugſam, bis der laute Ruf der Frankfurter badiſche Diviſion ſchied mitten im Kriege aus demſnig Vietor Emanuel in den Adelsſtand erhobenen 
denen die erſtere 40.000 Mann zählte. An die Spitze Preſſe, insbeſondere der „Neuen Frankfurter Stg. 8. Armeecorps, das den Preußen noch völlig kampf⸗Iſraeliten aus Trieſt, Herrn Abro, einen der Käm⸗ 
derſelben ſtellte der Großherzog von Baden, der 40“ über „ſchändlichen Verrath“ zu ſehr eindringlichenlbereit gegenüberſtand — mit fo hochverrätheriſcherſpen für die Annexion Trieſt's an Italien. General 


ing a. 


— 


] 


Menabrea ſchickte aber den jungen Atiaché mit De-Ined Aviſopoſten in Mitterretzbach, den während derſlitik der Vertagung und des Abwartenoſder von Gutsbeſitzern für als Anlehen aus dem Unterſtüz⸗ 
peſchen nach Florenz zurück, in welchen er unter An Nacht Mitglieder der Retzer Sicherheitswache beſetzt geſiegt. Wie der „N. D. 3.“ aus Paris geſchriebenſzungsfonds entnommene Quoten ausgeſtellten Schriften 
deren bemerkte, wie unziemlich es wäre, mit den gro- hielten, empfing. Der zu Pulkau gelegene Theil des wird, ſcheidet ſich in Frankreich die Kriegspartei inſverfügt; die k. k. Statthalterei nach Landtagsbeſchluß vom 
ßen Staatsbeamten Oeſterreichs einen jungen Attache Streifcommandos sing zwar weſtlich ab, der Herrſzwei Fractionen; die eine will ſofortigen Beginnſ13. April d. J. aufgefordert, die Berechnung der Koiten 
in Berührung zu bringen, welcher ſeinen Adel und Commandant aber traf die Vorkehrung, daß noch am des Kampfes, die andere hält, der vorgeſchrittenenſfür Anſchaffung von Utenfilien zu Kanzlei und Arreſten 
diplomatiſchen Rang der Oppoſition gegen Oeſterreichs 26. für ein am 27. eintreffendes Armeecorps in der. Jahreszeit wegen, Vertagung bis zum Frühjahr noth⸗ der k. k. Gensdarmerie und Rückzahlung der dem Landes 
Herrſchaft in Trieſt zu verdanken hat. Herr Visconti Stärke von 20,000 Mann Quartier und Verpflegungſ wendig. Fonds aus dem Staatsärar gebührenden Summe anzuord- 
Venoſta anerkannte die Richtigkeit dieſer Bemerkungſvorbereitet und in den Gränzorten in den Nächten En: nen; die Nachricht eines Bürgers über die Gelegenheit 
und behielt Herrn Abro in Florenz zurück. vom 26. auf den 27. und vom 27. auf den 28. eines Wechſels des Gensdarmerie Locals in Jordanow mit 
g Wachfeuer unterhalten wurden. Gleichzeitig wurde die Die „Morning⸗Poſt“ meldete vor einigen Tagen, Miethzing - Ermäßigung von jährlichen 145 fl. auf 60 fl. 
Auskundſchaftung der Umgegend von Znaim und derſdaß Georgios, der König von Griechenland, imjder k. k. Statthalterei-Commiſſion in Krakau überſandt 
dortigen Beſatzung eingeleitet und die genaueſten Des Begriffe ſteht, eine Heirath zu ſchließen, die ſeinemſund über die Sammlung von ſtatiſtiſchen Daten und Vor⸗ 
tails erhoben. Die Wachfeuer wurden an den ge. Throne neuen Glanz verleihen müſſe. Die in Aus⸗ bereitung von Materialien für dem h. Landtag vorzuſtel⸗ 
die Behauptung preußiſcher Blätter, daß ſich die preu⸗ wohnlichen Standorten der Flurwächter der Gemein ſſicht genommene Braut wurde aber nicht genanntſlende Angelegenheiten, namentlich in Reorganiſirung der 
ßiſche Cavallerie der öſterreichiſchen über⸗ den Ober⸗, Mitter- und Unterretzbach am 26. Juliſund auch jede Andeutung in dieſer Richtung unter- Volksſchulen, Entwurf zur Aenderung der Wahlordunng, 
legen gezeigt habe. Wenn dieſelbe auch nichtsſbei Eintritt der Dunkelheit angezündet und für Auf- laſſen. Die „Pall⸗Mall Gazette“ lüftet nun denſzum Geſetz betreffend das Propinationsrecht und zum Ge- 
Erhebliches, ja auch gegen die preußiſche Cavallerieſſtellung von Wächtern an der Gränze geſorgt, die Schleier und nennt die am 18. März 1848 geboreneſſetz bezüglich der Bodentheilbarkeit berathen. 
nichts Entſcheidendes ausgerichtet habe, jo jet daran Mittheilung vom Vorrücken eines Armeecorps nachſPrinzeſſin Louiſe, Tochter der Königin Victoria, als 
nur die mangelhafte Führung Schuld, während die.Retz in geheimnißvoller Art verbreitet. Schon imſfünftige Königin von Griechenland. Es heißt auch. + Krynica, 2. Sept. Binnen Kurzem wird auch die 
Preußen das Zurückweiſen mancher unſerer Attaken Laufe des 26. Juli zeigte die feindliche Beſatzung inſdaß Gladſtone, der jetzt Rom beſuchen will, auf Bit⸗ Badeſaiſon in Krynica ihr Ende erreichen. Bereits iſt 
kaum jemals dem Choe ihrer Cavallerie, ſondern faſtZnaim Unruhe, entſendete Abends Patrouillen, denenſten der Königin ſeine Reiſe bis nach Athen ausdehnen ſeine große Zahl Curgaſte abgereiſt, der Zuzug dagegen 
jedesmal dem umſichtigen und klugen Zuſammenwir⸗ die Wachfeuer aufgefallen ein mußen, und noch inſwerde, um dort die Lage Griechenlands zu ſtudirenſnimmt immer kleinere Dimenſionen an, und in wenigen 
ken der drei Waffen zu verdanken hatten. Ihre ge- der Nacht rückte die preußiſche Stadtcommandaniurſund ſich bezüglich der Zukunft der jungen Fürſtin zu Tagen wird nur noch ein kleines Häufchen zurückbleiben, 
worfene Cavallerie zog ſich entweder auf Infanterie⸗ mit der Beſaßung, unter Rücklaſſung der Kranken undſverſichern. Im Gegenſatze zu obiger Mittheilung be, welches vielleicht den ohne Zweifel heiter bleibenden Herbſt⸗ 
C. arreés oder auf Batterien zurück, vor welchen ſiedes größten Theiles der verpackten Effreten der k. l.ſzeichnen andere Blätter eine dem ruſſiſchen Herrſcher— Monat September hier zubringen wird, um die Annehmlichkei⸗ 
auseinanderjagte, den verfolgenden Feind in das Genie⸗Akademie, eiligſt von Znaim gegen GruſchbachſHauſe ſehr nahe verwandte Prinzeſſin als künftigeſten zu genießen, welche unſer Gurort mit ſeiner trefflichen 
Schnellfeuer oder in den Hagel der Kartätſchenbüch⸗ab, am 27. Nachmittags aher erſchien in Schratten⸗[Gemalin des Königs Georgios. ' Duelle, ſeiner gefunden und würzigen Luft und feinen 
ſen lockend. Ju diefer Beziehung eitiren wir fol-|thal eine preußiiche Ulanen Eseadron von Staatz, in Die revolutionäre Bewegung gegen die Pforteſſchon einen höheren Grad von Comfort bietenden Einrich- 
gende Stellen: Die gefangenen preußiſchen Cavalle⸗ Retz und Pulkau Offieiere der Diviſion Etzel, welcheſbeſchränkt ſich nicht blos auf Europa, ſondern pflanztſtungen zu gewähren vermag. Die heurige Saiſon ſteht 
riſten, mit welchen ich über den Gegenſtand geſpro⸗ dem k. k. 5. Armeecorps, welches ſie in Retz ſuchten, ſich auch bereits auf ihre außereuropäiſchen Vaſallen⸗Izwar, was die Frequenz anbelangt, namhaft gegen die frü- 
chen, haben es alle als ſelbſtverſtändlich zugegeben, die Mittheilung von der Einſtellung der Feindſelig⸗ſſtaaten fort, wie folgende Tunis betreffende Mit- heren Jahre zurück, die Differenz gegen das keinesfalls zu 
| E daß ihre Cavallerie-Abtheilungen gleich ſtarken öſter⸗keiten zu überbringen hatten, die preußiſche Brigadeſtheilungen entnehmen laſſen. Eine der Hauptaufga- den guten zählende Vorjahr beträgt 108 Parteien, um 
ö reichiſchen Abtheilungen nicht gewachſen ſeien, ja esfdes Oberſten v. Wegerer aber rückte in foreirtenſben der jeweiligen Regierung von Tunis iſt es, alleſwelche die Zahl der Curgäſte heuer kleiner iſt. Dagegen 
als eine allgemein bei ihnen geltende Norm ausge- Märſchen aus dem Bezirke Miſtelbach herauf, um| Momente in Erwägung zu ziehen, welche dem Bey glänzt die heurige Saiſon durch hervorragende Namen, die 
ſpro ben, eine Attake nur dann anzunehmen, wenn die Rückzugslinie zu decken, machte in Haugsderf zur vollen Souveränität und zur Unabhängigkeit vonſzur Ariſtokratie der Geburt, bürgerlichen Stellung, Wiſſen⸗ 
8 die entgegenſtehende öſterreichiſche Cavallerie-Abthei- Halt und hatte die Offieiere mit der Parlamentärs- Conſtantinopel verhelfen köanen. Allerdings beſteht ſchaft und Kunft gehören. Ebenſo zeichnete ſich die 
lung bedeutend ſchwächer ſei. Alle ſogenannten Ca- fahne offenbar nur zur Recognoseirung benützt; dennſdie Suzeränttät des Sultans nur mehr darin, daß heurige Saiſon durch ihre Lebhaftigkeit, geſellige Ver⸗ 
N vuallerie-Erfolge der Preußen ſtimmen mit dieſen Be⸗ noch am 29. Juli fragten die Officiere dieſer Brigade, Tunis den jährlichen Tribut zu entrichten hat; aber gnügungen und Feſtivitäten vor ihren Vorgängerinen 
5 hauptungen zuſammen. Die ſo glorificirten Thatenſwo denn das Armeccorps von Retz ſtehe. Das Streif-ſauch von dieſer Laſt will man ſich befreien, um jedeſaus. Von beſonderen Feierlichkeiten hebe ich die Ova ; 
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u In einem längeren Artikel bekämpft der „Sport“ 


des 5. Küraſſier⸗Regiments, welches angeblich 18 Ka⸗eommando des k. k. 5. Hufaren⸗Regiments hatte am Spur des Vaſallenthums zu verwiſchen. In letzter tionen für Profeſſor Dietl, die durch den grei- 
nonen im Feuer nahm, ſaben bei Tageslicht ganz. 27. von Weiten Zuaim beſetzt, durch welchen Gouplgeit ſcheint der franzöſiſche Einfluß, der ſich vonſſen Biſchof Egtowski celebrirte Einweihung einer — 
anders aus, als in der bengaliſchen Beleuchtung derſnoch immer ein Werth von vielen Tauſenden Gulden Algier aus geltend macht, den Bey zu energiſcherer nebenbei geſagt recht gelungen ausgeführten und im Parke 
Gefechtsrelation. Für dieſen Erfolg hat ſich das 5. [gerettet wurde. War auch das eigen liche Vorhaben Thätigkeit bewogen zu haben. Er hat den Auftrag aufgeſtellten — Statue der Madonna, die Geburtstags- 
Küraſſier Regiment bei Niemand Anderem zu bedan⸗ durch die Waffenruhe unausführbar geworden, ſofgegeben, auf dem europaͤiſchen Continente, und na, feier Seiner Majeſtät, endlich die Taufe der aus 10 Per- 
ken, als bei Demjenigen, welcher an dieſem Tage dies zeigte ſich doch, wie viele Vortheile zweckmäßig gelei⸗ mentlich in Wien, Petersburg, Paris und London, ſonen, beſtehenden iſraelitiſchen Familie Grünberg hervor. 


* Mariſchdispoſilienen für das achte Corps und dasſtete bewegliche Streifcommandos bieten, indem derſgeeignete Männer ausfindig zu machen, welche er als Die Theatervorſtellungen der recht Gutes leitenden Kra- 
Armee⸗ Hauptquartier getroffen. hat. Daß die preu-|Feind gegen die in Schrattenthal eingerückte Abthei⸗ diplomatiſche Agenten bei den ſogenannten Schutz— kauer Schauſpielergeſellſchaft, welche auch einige Operetten 
ößbiſche Capallerie bei Königgrätz irgend etwas ge⸗ſlung von beiläufig 130 Hujaren und 17 Alpenjägern mächten beglaubigen könnte und die im Stande wä- zum Beſten gab, mehrere Concerte, worunter zwei ſehr 


lleiſtet hat, beſtreiten wir rundweg; denn hätte fie esſeine Brigade von 5000 Mann, 400 Pferden undſren, ſeine Sache mit Erfolg zu vertreten. Dem Be animirte und gediegene Leiſtungen enthaltende von diletti⸗ 
3 gethan, ſo mußte die Nordarmee mit den Defiléenſeiner Batterie Feldgeſchütz entſandte. Wäre das Com⸗ſſcheint die immer mehr in den Vordergrund tretende renden Curgäſten gegeben wurden, zahlreiche Tanzreunionen, 
5 im Rücken und bei der geringen Ordnung ihres mando einige Tage früher geſendet worden, hätte ſel-ſorientaliſche Frage der geeignete Moment, die maß⸗ſund ſchließlich die recht brave Muſik der Capelle des 
€ Rückzuges vernichtet ſein. Statt deſſen blieb dieſbes das Eigenthum der k. k. Genie ⸗ Afademie, dasſgebenden europäiſchen Staaten mit feinen Wünſchenſrühmlich bekannten Prager Conſervatoriſten Mäs za tru- 
Armee am Abende hach der Schlacht und durch dieſphyſikaliſche Cabinet, gerettet, wahrſcheinlich die feind⸗ bekauntzumachen, und fo viel man bis jetzt vernimmt, gen zur Erheiterung und zum Lebensgenuſſe des hieſigen 
nächſten Tage unbehelligt. Nach einer verlorenenſliche Beſatzung gefangen genommen, bedeutende Re-ſiſt der Bey noch immer auf geneigtes Gehör geſto. Publicums viel bei und bewirkten zugleich eine namentlich 
Schlacht die Vernichtung in die Reihen des Feindesſquiſitionen verhindert, und im Vereine mit der mu⸗ſßen. Wohl mag der franzöſiſche Einfluß auch dies in Curorten wünſchenswerthe Harmonie und Geſelligkeit. 


tragen, ihm keine Zeit laſſen, ſich zu ſammeln, keineſthigen bereitwilligen Bevölkerung die Rückzugslinieſbewirkt haben. Beſonders waren dieſe Unterhaltungen eine geſuchte Er- 
RNaſt, ſich zu erholen, das iſt doch die Aufgabe derſdes Feindes nach Iglau bedroht und ihn zur Ent⸗ f holung während der regneriſchen Tage des heurigen Juli, 


welche die ohnehin durch die Zeitereigniſſe gedrückte Stim⸗ 
mung noch trüber machten, und derartige Amuſements zu 
— Ir Krakau, 6. September. einem Bedürfniß geſtalteten. 
macht hat, gibt uns das Recht, ſowohl an ihrer phy⸗ In den Sitzungen des Landes Ausſchuſſes vom| . Von Seite der Anftaltveriwaltung war gleicfalis, fo 
ſiſchen Leiſtungsfähigkeit, als an dem Verſtändniß, fiel Herr v. Benedetti, deſſen plötzliche Abberufung, 18., 25. Juli und 24. Anguſt d. J. wurde beſchloſ. viel die beſchränkten Mittel des Verſchönerungsfondes es 
u gebrauchen, zu zweifeln. Die Cavallerie einer aus Berlin telegraphiſch gemeldet wurde, ſoll zumſſen, zu Behuf der Beſetzung von Poſten in den Buchhal⸗ zuließen, vieles geſchehen, um die Anlagen und Spazier- 


ſiegreichen Armee, die während einer dreiwöchentlichen Nachfolger des Marquis de Mouſtier auf dem Ge- tungs- und Caſſenſectionen einen Concurs auszuſchreiben; gänge zu verbeſſern, auszuſchmücken und zu vermehren, be» 
Verfolgung nichts Anderes an vollbrachten Thatenſſandtſchaftspoſten in Conſtantinopel auserſehen ſein.ſder Mietheontract für die Kanzlei auf 6 Jahre verlän- ſonders wurde bei der neuanalyfirten als beſonders heilkräf⸗ 
aufzuweiſen hat, als die Wegnahme zweier unbedeck⸗ Die Ankunft des neuen franzöſiſchen Miniſtersſgert und deren Adaptirung beſchloſſen; Hrn. Wlad. Gutow⸗ tig anerkannten Quelle in Slotwiny der Beginn zu einer 
dan, ſerglos preisgegebenen Bafterien, hat wahrlich des Aeußern Marquis de Mouſtier in Paris wurdeſski als in zwei Raten rückzahlbare Unterſtützung für eine vielverſprechenden Anlage gemacht. Vor allem aber wurde 
* feinen Anhalispunet zu der Prätenſion, das Preitigelam 5. d. erwartet. | | von ihm erfundene landwirthſchaftliche Maſchine 300 fl. das Publicum durch die comfortablen die Heilkraft in hohem 
2 der öſterfeichiſchen Cavallerie gebrochen zu haben, In dem Miniſterwechſel in Paris ſieht die N. A. J ſöſtr. W. ertheilt; das Geſuch des polniſchen Theaterdiretors Grade fördernden Einrichtungen des mit einem ſehr großen 
eine Prätenſien, die nun ſyſtematiſch durch Zeilungs⸗ einen „neuen Erfolg der preuß e ſchen Poli⸗-ſum einmalige außerordentliche Subvention nicht berückſich⸗ Kostenaufwand hergeſtellten neuen Badehauſes befriedigt und 
Artikel im Ju⸗ und Auslande aufrecht gehalten wer- tik.“ Derſelben Anſicht ſind auch andere nuabhän-ſtigt; die Nachricht des k. k. Statthalterei⸗Präſidiums beben eompetenter Seite verſichert, daß dieſes Etabliſſement 
den ſoll, ſo lange bis man ſelbſt daran glaubt. gige Berliner Blätter. Das „N. Froͤbl.“ bringtſtreffend die Wahl von Abgeordneten in den Dorfgemein- würdig iſt, den beſten Bädern der größeren europäiſchen 
Der „Kamerad, welcher für den kleinen Krieg gleichfalls einen Leitartikel, der auf die Auſicht ge- den der Bezirke Tyczyn Strzyzöw und Grödek-Janow Gurorte anaie Seite geſtellt zu werden, beſonders wenn 
plaidirt, erzählt über die Operationen des durch das baut iſt, daß der jetzige Miniſterwechſel von Parisſvom 15. Oetober d. J., weiter betreffend die Rückzahlung noch einige leicht nachzuholende und bereits projeetirte 
ſüdliche Böhmen gegen die mähriſche Gränze ent⸗ her in dem Sinne zu deuten ſei, die Tuilerien-Re- (von 18.744 fl. 4 kr. öſtr. W. Reiſekoſten der Beamten Verbeſſerungen bewirkt ein werden. Die Eröffnung des 
N fandten Streifcommando des k. k. Graf Radetzkyſgierung wolle ſich aufs Temporiſiren und Abwartenſbei den Abgeordnetenwahlen an den Landesfonds zur Kennt- (neuen Badehauſes dürfte für Kryniea der Beginn ei- 
* 
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Cavpallerie, und die preußiſche, der unſeren nume⸗ 
riſch weit überlegen, war ſtark genug, dieſe Aufgabe 


zu löſen. Daß ſie ſich an die Löſung gar nicht ge⸗ 


ſendaug bedeutender Truppen gezwungen. 


5. Hufaren⸗Regimentes Folgendes: Dieſes Streif⸗ verlegen. Temporiſiren und unthätiges Zuwarten inſuiß genommen; auf die Aufforderung der k. k. Statthal⸗ ner, genen günftigen Aera werden. Schon heuer ma⸗ 
commando, welchem auch eine Abtheilung des Al- einem Augenblicke, wo für die preußiſchen Pläne erſtſterei in Sachen der Ueberſiedlung der Straf-Gefangenen nifeſtirte ſich die Anziehungskraft desſelben durch den 
die großen Schwierigkeiten beginnen, wo die umfas- aus dem Lemberger Brigitten- Strafhaus nach dem Zucht. [Offer Beſuch vieler Perſonen aus Ungarn, welche von 
wartet am 24. Juli in Schrattenthal, nur drei Mei- ſende Herrſchaft Preußens über Deutſchland erſt imſhaus in Brünn die Antwort ertheilt, daß der Landesaus⸗ der Annehmlichkeit der Bäder entzückt waren, und für künf⸗ 
len ven der wichtigen Etappen⸗Station Znaim ent: Werden iſt, heiße nichts Anderes als Preußen freieſſchuß bei nicht erfolgter Uebernahme der Landesfonds und tiges Jahr ein ſtabiles Contingent an Curgäſten aus un⸗ 
fernt, wo der Commandant ſich in Folge der mitſHand laſſen, ja ſogar demſelben die Wege ebnen. Inſtituts Verwaltungen nicht im Stande meritoriſch hier⸗ ſerer Nachbarprovinz verſprachen. Auch auf das Curpubli⸗ 
Vertrquensperſonen gepflogenen Beſprechung von der Die „Berl. Börſen⸗Ztg.“ ſagt über dieſen Gegenelüber ſich zu erklären, jedoch der Anſicht ſei. daß, da jene cum aue Congreßpolen, welches heuer durch die politiſchen 
Möglichkeit eines Handſtreiches gegen Znaim über: Hand unter Anderem: „Einen Fingerzeig für dieſ Uebernahme in Kurzem erfolgt, das k. k. Juſtizminiſterium Ereigniſſe * die erſchwerte Communication von einem 
zeugte. Wäre nicht eben, als die Dispoſitionen zumſ richtige Auffaſſung der Entlaſſung des Miniſtersſnicht auf die ungeſäumte Entfernung derſelben dringen zahlreicheren Beſuche abgehalten worden war, dürfte der 
plötzlichen Ueberfall Zuaims getroffen wurden, die Drovyn de Lhuys dürfte wohl jedenfalls auch derſſolle, unter der Bemerkung, daß die Ueberſiedlung nach wohlbegründete Ruf des neuen Badehauſes eine anziehende 
Verständigung von dem Abſchluſſe der Waffenruheſthatſächliche Umſtand geben, daß der Eintritt dieſes Brünn, wo eine fremde Sprache gebraucht werde, nicht Wirkung nicht verfehlen. Ich behalte mir vor, über die 
eingelangt, ſo wäre die preußiſche CommandanturFactums ſchen vor acht Tagen in vertraulicher Weiſeſentſprechend ſei, zumal der Polizeifonde in Lemberg ein Einrichtung desſelben und ſonſtige hieſige Verhältniſſe in 
in Jnaint aufgehoben worden, ſo aber mußte das der Regierung bieher ſignaliſirt, noch geſtern in for⸗ Haus zur Unterbringung der männlichen Individuen be-Jeinem ſpäteren Briefe näheres zu berichten. 
Vorhaben bis zum 27. Nachmittags, wo die Waffen- meller Weile durch den franzöſiſchen Botſchafter Be⸗-ſſitze, falls die entſprechende Zahl weiblicher Individuen nach 
ruhe endete, verſchoben werden. Durch das Zurüde medetti in einer Weiſe notificirt wurde, welche überſdem Strafhaus gebracht würde; ferner auf die Aufforderung - 
gehen nach Pulkau entzog ſich das Commando fo derſdie preußenfreundliche Bedeutung dieſes Miniſterwech- der k. k. Statthalterei betreffend ein Gutachten über das 
Aufmertſamkeit des Feindes, daß am 25. Juli einſſels keinen Zweifel läßt.“ ; neue Pockenimpfungs Reglement mit der Erklärung, daß Deſterreichiſche M al 
preußiſches Requiſitionscommando es wagte, trotz der Die franzöſiſchen Blätter enthalten ſich jedes Com- nach §. 19 des Landesſtatuts dieſes zur Competenz des R I EIRERFELSDTLIE, FORDMATEDIE. 
Waffenuhe, in Retz Hafer, Kaffee, Eigarren und mentars über den Miniſterwechſel. Die „France“, dieſvandtages gehöre, der Wunſch ausgeſprochen, die h. k. k. Wien, 4. September. Se. Majeſtät der Kaiſer 
Pferde, die eben zum Fortſchaffen des Eigenthums dem abtretenden Drouyn einige warme Worte wid-Regierung möge das Reglement dieſem als Landesgeſetzent⸗ kam heute Vormittags von Schönbrunn nach Wien 
5 „der k. k. Genie⸗Alademie in Beuck bei Znaim benö⸗ met, ſagt blos: Die Zeit wird uns über die Trag- wurf vorlegen; von der k. k. Statthalterei jpecielle Erläu- und empfing die Miniſter Mensdorff und Eßterhazy, 
5 thigt wurden, zu requiriren. Hievon aviſirt, giagſweite und die Felgen dieſer Veränderung in der Lei- terungen betreffend den vom Landesfonds zum Wegebau den k. k Geſandten Grafen Bloome und den Viee⸗ 
ein Theil des Str ifcommandos innerhalb einer Stumdeltung unſerer auswärtigen. Angelegenheit belehren. [verausgabten und von dem h. Landtag durch Beſchluß vom Admiral Baron A. Bourguignon. 
hies Retttertetzbach und Unterretztach vor, nahm einen Nach der „Independance belge? hätte ſich der zurück- 13. April d. J. zurückgeforderten Vorſchuß von 22.019 Die „Trieſt. 3.“ ſchreibt: Die Hoffnung, Se. 
Offkteler und 17 Mann gefangen, nahm die requirir- getretene Miniſter in der letzten Zeit mit ſeinen Col-ſeinverlangt; aus Anlaß der abſchlägigen Antwort der k. k. Majeſtät den Kaiſer in Trieſt eine Flottenrevue 
ten Ghegenſtände und Pferde ab, erbeutete 17 Pferde legen, namentlich mit Lavaleite, Rouher und Fould, Statthalterei betreffend die Einſendung der Acten bezüglichſabnehmen zu ſehen, ſcheint ſich nicht beſtätigen zu 
| und verſetzte die wenigen Mann, die entkamen, inſwegen der dem Berliner Cabinet gegenüber einzuhal⸗ der Pflicht des Staatsärars zur Ertheilung von jährlichen wollen. Man glaubt jedoch, daß aus Anlaß der Dr: 
ſolche Furcht, daß ſie in Zuaim erzählten, die Huſa- tenden Politik in Widerſpruch befunden. Mit dieſer Subventionen für das polniſche Theater in Krakau eine densvertheilung an die Decorirten Sr. Majeſtät Flotte 
ten ſeien überall aus der Erde gewachſen. Schon Veranderung ſei aber nicht geſagt, daß nunmehr die Vorſtellung mit wiederholter Aufforderung um Einſendung ein Mitglied des kaiſerlichen Hauſes, entweder 
hiedurch wurde ein nicht unbedeutender Erfolg er-von Frankreich in Berlin gemachten Vorſtellungenſderſelben ausgefertigt; die mitgetheilte Inſtruction des k. k.ſder Herr Erzherzog Albrecht oder der Generalin⸗ 
zielt. Die ſehr zweckmäßig getroffene Vertheilungſvollſtändig fallen gelaſſen werden ſollen. Im Gegen Statthalterei⸗Präſidiums für Bau- Beamte betreffend die peetor der Flotte, Herr Erzherzog Leopold, nach 
des ganzen Streifcommandos ließ deſſen eigentlicheſtheil wird jetzt mehr als jemals von der Verfolgung Reſtaurirung alterthümlicher Baudenkmäler zur Kenntniß Trieſt kommen werde. 
Stärke nicht bekannt werden, und der Feind dieſer Richtung geſprochen, und ſei die Abſicht vor⸗ genommen; nach §. 40 L. St. dem k. k. Statthaltereiprä Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird ſich dem Ver⸗ 
verſuchte noch in der Nacht vom 25. auf den 26. handen, dieſelbe bei Gelegenheit des definitiven Frie-ſſidium die Berichte der vorigen Landtagsſeſſion mit den nehmen nach ſchon morgen mit den kaiſerlichen Kin— 
Necognosecirungen. durch kleinere Patrouillen, wagte densſchluſſes zwiſchen Oeſterreich und Preußen zu er-⸗Protocollen zur Unterbreitung an a. h. Stelle überſendet; dern nach Iſchl begeben. f 
aber nicht über Gnadlersdorf vorzugehen, da er wahr⸗ neuen. Aber — man werde jetzt nicht mit Nachpruckſdie Ernennung des Oberlandesgerichtsrathes Jägermann Die Kaiferin von Mexico lebt in Miramare 
scheinlich ſchon hier Nachricht von dem zeitweiſen Ein auf der Erfüllung beſtehen, ſondern für die Zukunft ſzum Regierungscommifjarius bei der galiziſchen ſtändiſchen ehr zurückgezogen und empfängt ſelten Beſuche, da 
treffen kleiner Qujaren, der Sun und der Aufſtele die Gefahr der Weigerung dem Berliner Cabinet auf- Creditvereins „Direction von Seiten des k. k. Statthalte- Ihre Majeſtät mit politiſchen Arbeiten ſtark beſchäf⸗ 
lung von Wachen längs der Gränze, insbeſonders ei-|bürden. Mit anderen Worten hat in Paris die Po⸗freipräſidiums zur Kenntniß genommen; die Intabulirung tigt iſt und eine lebhafte Correſpondenz führen ſoll. 


penjägercoips beigegeben war, erſchien höͤchſt uner⸗ 


ſcher halber Imperial 10.30 G. 10,50 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
sel ein Stück 1.88 G., 1.96 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.55 G., 1.58 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler ein Stück 
1.87 G., 192 W. — Gal. Pfaucbrieſe in öſtr. W. ohne Cour. 
67 63 G., 68.38 W. — Hal. Pfardbriefe in E.-M. 115 Coup. 
— — un G., 71.74 5 e ee e ohne 
ent up. 65.75 J., 66.75 W. — Nations en ohne Coup. 68 — 

iu zial ⸗ Nacht ichten. G. 6875 W. — Balz. Carl⸗Lbwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 202.50 
Krakau, den 6. September. C. 206.— — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahuactien 174.25 


Nächſter Tage wird der Bruder Ihrer Majeftät, derſſich das dae yjetis fo grell ausſpreche. Aber die mäßigen Paſſes is Ausland zt reiſen oder Dienſt 
Graf von Flandern, zum Beſuche in Miramare ſbaieriſche Armee ſei nicht beſiegt geweſen, fie ſei an Bord fremder Fahrzeuge zu nehmen. Damit fällt 
z rwartet. vr nicht ſchuld, wenn auf ihren Fahnen nur der Rückzugſein großer Theil der bisherigen Abſperrung des ja⸗ 
Die. Prinzen Georg, und Konſtantin ponſſtand. Sie würde beſſer geführt worden ſein durchſpaniſchen Reiches. e eee e * 
Oldenburg find Sonntags zu kurzem Aufenthaltſeinige Förſter und Landleute, die Weg und Steg ge. . 
von Reichenhall in Salzburg angekommen. kannt hätten. Man müſſe die Wirkung des Tages⸗ Lora! 2 Hd Pro 
Der Graf von Chambord iſt geſtern hier ein⸗Befehls vom 2. Auguſt geſehen haben. Die Solda- j 
getroffen. 51 ' ten hätten die Kronen von den Mügen geriſſen, mit Geſtern Nachm. 3 Uhr hat unter dem Geläute der Glocken G. 176.7 W 3 
Fürſt Carlos Aneiöperg i geſtern von Salz⸗ den Worten: ſie tft beſchmutzt! Und nun biete manſder Stadt der Admiuiſtrator der Didcefe und Apoſtoliſcher Bicar) Krakauer Cours am 5. Septhr. ene e 
burg hier angelangt 42 einen ewigen Frieden gegen 30 Millionen! Das mo- Hochw. Biſchof Ritter von Galecki zur Ertheilung der Heil; ber fl. 100 fl. p. 120 verl., 148 bez. — Vollwichtiges neues 
burg hier ang * ; t 15 Ent Ri | i en be durch dieſ Fried d Firmelung die alljährliche Bereiſung der Diöͤreſe angetreten. Silber nr fl. p. 100, p. 130 verl. ſt 125 gez. — Poln. Pfand⸗ 
Wie die „Debatte“ vernimmt, hat die En laſſung narchiſche Prineip ha ur ieſen Frieden den“ e Von amtlicher Seite kommt uns folgender Nachweis zur briefe ohne Gonpons fl. p. 100 fl. pol 834 verlangt, 82 bez. — 
von Freiwilligen, der auf Kriegsdauer errichtetenſſchwerſten Stoß erlitten. Er ſchaffe ein großesſVeröffentlichung zu: Bon den in den Monaten Juli und Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 440 verl., 428 bez. 
jener Flerwilligen⸗Jäger⸗Bataillone“ bereits ihren Preußen, ein wie nie zerriſſenes Deutſchland. Und Auguſt l. J. durch bie Sicherheitsorgaue 1835 Verhafteten wur⸗ — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 167 ver, 
Wie ner Bra Jene eg ü ; : s ie A f Fr 5 den dem Gerichte übergeben wegen Diebſtahls 178, wegen Be⸗ 152 bez. — Preuß, oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi. ö. W 
Anfang genommen. Es ſollen indeſſen nur Wenige wenn heute Preußen die nnen fordert, g hat trugs 5, wegen Veruntreuung 6, wegen boshafter Beſchaͤdigung 192 veri., 187 bez. — Preuß. Cour. für 150 f. öſt. W. Thaler 
ſich zur Eutlaſſung melden, und die Meiſten es vor- die Dynaſtie aufgehört zu tegieren, und keine Sym: fremden Eigenthums, 6, Mißhandlung und Verletzung 4, Belei 79] verl., 771 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
gezogen haben, von der Erlaubniß, in andere reguläre pathien im Volke ſchützen fie, ‚jo. wenig wie die derſdigung der Wache 14, Majeſtätsbeleidigung 2; den Militärbe⸗ 126) vetl., 124 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.10 verl. 
Truppencorps der k. k. Armee eintreten zu dürfen, Welfen. Morgen ſchon werden die Nothſchreie ausſhorden o, dem Magiftrate wegen Betteln, Unkerſtande⸗, Geſchäfts⸗ 5.98 beg. . Napoleondors fl. 10 35 verl, fl. 10.05 bez. — Ruſſiſche 
Gebrauch zu machen. den abgetretenen Bezirken eintreffen, er könne nicht und Ane weisloſigkeit und wegen unmoraliſchen Lebenswandels Imperiale fl. 10.50 verl. fl. 10.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſ 


: e , eo : 5 = 1 0567, wegen Entweichung aus der Lehre 7, wegen Entweichung lauf. Coup. in ö. W. 69.— verl. 67 bez. — Gal. Pfandbriefe 
Der letzte Hofzwerg Gullia (regte Goliath) ſja ſagen, nicht für die Trennung von Brüdern ſtim⸗ſaus den Verſorgungsanſtalten 6, im Spital much 27 Ayla. nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fi. 72— verl., 70.— bez. — 


wurde geſtern unter großer Theilnahme der Badener men. So denke er, die Kammer habe vielleicht mehrſunterbracht und in eigener Competenz . Schubrückkehr 10, Grundentlaſtungs⸗Obligationen in österr. Währung fl. 68.50 verl. 
Bevölkerung zu Grabe nach St. Helena getragen. Der Verſtand. Der Redner ſetzt ſich, ſtützt den Kopf in Tr A ga an au der ae Be Ron Ba 1 3 et * een und 
f 5 Atte S S TR - i itterſi Fri ap hi chriften 4, wegen ſchnellen und unvorſichtigen Fahrens und Stehen⸗ſohne Div, öſtr. Wäbr. fl. — verl, 201.— bez. — Aectien 
ſehr elegant un ſchön ausgeſtattete Sarg war drei Schuh die Hand und weint bitterlich. Der Friedensvertrag Anſſicht uc, we Gernot I. er., 7 Ja 
lang und wurde von ſechs Todtenträgern von der Woh⸗ wurde mit allen gegen die eine Stimme Dr. Ru- kafjens. der Pierde ‚ohne, Muffiht, I, ‚Wegen Vagapmpdenthume, der Lite- zern iger SARAH e ganzen ein Fan 


He Er 8 ei Trunkenheit und Exceſſen u. ſ. w. 970 behandelt. verl, 173.— bezahlt. a 
nung in die Stadtkirche, wo die Einſegnung erfolgte, und laud's gutgeheißen. — Gegen Dr. Völk, gewendet,] ++ Bei einer heute Nachts vorgenommenen polizeilichen Stei- Krakau, 4. September.“ Die geſtrige Getreidezufuhr an 
ſodann zur Grabſtätte gebracht. Gullia hinterläßt einſſagte Ruland in einer zweiten Rede: „Spreche man 


fung wurden in der Stadt und Umgebung 159 Vagabunde n der Gräuze war ſehr unbedeutend, dabei fielen noch die Preiſe 
Barvermögen von 10.090 fl. und zwei Häuſer. Er bezog doch nicht von der Bruderhand über den Main her- 


die und eee lan K. m: yet 10 Bl e der von 15571 en. ein 1 der eie 
5 . h , ; A e eee * . : ; | Ju der hieſigen weiblichen Kloſterſchule zu St. Andreas gnaliſirenden Handelsnachrichten. Roggen hielt ſich im Preiſe, 
nebſt ſeinem Gehalte als Bade ⸗Caſſier noch die kaiſerliche über! Dieſe Duderhand, die man uns seihh, das ſoll, wie der „Clas“ erfährt, im heurigen Schuljahr eine fünfte bez. 22, 23—234, Weizen zur Ablieferung und auf dem Markt 
Rente 1200 fl. ! N find — Kugeln! (Redner hebt in dieſem MomenteſClaſſe errichtet werben, wie fie auch noch in der anderen hieſigenſbel. 26, 25 — 30, gutet, reiner und trockener ſogar 32 — 33 flp. 
Der für den 1. d. angekündigt geweſene Einmarſchſeine Kugel von ſeinem Sitze auf, zeigt fie und . n 15 8 * 8 88 rat Nee an und 1 15 e 

in Br 2 ie man v . i ich.) | ’ Preu⸗ Entgegen der von de en ern, namentlich vom obwohl alle Gattungen wohlfeiler angeboten. Weizen traustto 

der . k. ben Fr Braun ist, ls 11 95 Ha 0 . . Men „Przeglad“, gebrachten irrigen Nachricht über die beabſichtigte Do⸗ faſt nichts verkauft; der ganze Handel redueirt auf den Localbe⸗ 
ſchreibt, nicht erfolgt und wird vor 22 uch ßen liege durchau Wein kiſchenſärung' der hleſigen gr. + kalhol. Pfarre bringt „Stowo“ folgende darf. Roggen verkauft zu 5. 90, 6 bis 650 für 162 Pfd. Wr. 
nicht ſtalkfinden, da bis zu dieſem Tage der Durch⸗ Bevölkerung, ſondern lediglich in der Verblendungſauthentiſche Daten: Der griechiſch⸗katholiſche Pfarrer der St. Ror⸗ Gewicht. Galiziſchet Weizen nur im Detail zu 8, 8.50 bis 8.75 
marſch der in Mähren noch ſtationirten preußiſchenſder Partei, von welcher dieſer Antrag ausgehe“ bert Kirche in Krakau gehörte ſen der Gründung dleſer Pfarre Guld. öftt. W.; weißer der Umgegend bis 9 fl..für 172 fd. 

) 5 ird auch d ziſche Civi 1 25 im Jahre 1804 zur Cheilmer Diöceſe in Rufſiſch⸗Polen; vom Neue geſunde Gerſte 4. 25, 4. 50 für 142 Pfund. Neuer Hafer 
Abtheiluugen dauert. Am 1I. mu mid er Ge⸗ do Der preußif be Civileommiſſär in Hannover, Jahre 846, ſeik welcher Zeit Krakau mit Umgegend unter die 2.50 — 2.60 für den Wiener Centner ohne Verzehrungsſteuer. Raps 
neral⸗Gouverneur Herzog von Ujeſt Brünn verlaſſeufHerr di Hardenberg, hat an das hannover ſche Mini⸗ öſterteichiſche Regierung kam, hlieb dieſe Pfarre bis 1858 unterſerhielt ſich im Preiſe, obwohl m in fo großer Nachfrage; bez. 
und nach Berlin zurückkehren. Die vom Landrathlſtrrium einen Erlaß gerichtet, worin er ſagt, verläß⸗ſder Verwaltung des Urzempöler Couſiſtortume, in welchem 114, 12— 121 fl. ö. W. für 152 Pf. W. G. * 
von Putkammer bisher geleitete Civilverwaltung desſlichen Mittheilungen zufolge werde im Lande der Ver- Jahre der von der d. k. Regierung präſentirte Pfatret Hochw. . —•— ö Äo a an 
Landes iſt bereits ganz in die Häude der öſterreichi-ſuch gemacht, die Bevölkerung durch Einſchüchterung eee eee e Meueſte Nachrichten. 
ſchen Behörden zurückgelegt worden. 155 von der Kundgebung preußiſcher Sympathien abzu⸗ſertheilen zu laſſen. Dieſer Weifung nächten d, erhielt Hochw. In Folge des Friedensabſchluſſes mit Preußen und 

Der böhmiſche Landtag hat die vor ſein Forum halten; das Miniſterium möge dieſem Treiben Ein⸗Eawrowsft wirklich die kanoniſche Juveſtitur von dem bereite der im Vertrage ausgesprochenen Amneſtie iſt der hier 
gebrachte Frage behufs der Zuläſſigkeit der Grund- halt thun, um ſich nicht dec perſönlichen ſtrengſtenſverſtorbeuen Chelmer Biſchof 3 Die gr. kath. verhaftete Major der Klapka'ſchen Legion, Graf Ar⸗ 
theilung nicht früher entscheiden wollen, als bis die Verantwortung auszuſetzen. Veranlaſſung hiezu hat 9 Selene u Wege nr 125 a Lies tg thur Schertoſch geſtern auf freien Fuß geſetzt und 
einzelnen Bezirfövertretungen des Landes ihr Votum die Thatſache gegeben, daß es gelungen iſt, für eine S. R. war im Dorf Praduk nächſt Krakau werfihert. Weil lach Preußen gebracht worden. Derſelbe war kriegs⸗ 
abgegeben haben werden. Viele Bezirksvertretungen gegen die Annexion Hannovers gerichtete! Adreſſeſaber dieſe Dotation zur Zeit der volniſchen Republik in Folge gerichtlich zum Tod verurtheilt und von Sr. Maje⸗ 
haben ſich für die beschränkte, mehrere für die unbe- 70,000 Unterſchriften zu ſammeln und dieſe Adreſſeſſchlechter Verwaltung BD 175 damaligen gr. -k. Pfarterſſtät zu einer mehrjährigen Kerkerſtrafe begnadigt 
ſchränkte Grundtheilung ausgeſprochen. Neuerdings nach Berlin gelangen zu laſſen, ohne daß dem Civil⸗ daſſſſhe Meglerun Wee Den r e ee worden. ER sc ig 
ſprach ſich nun „im ihrer Sitzung vom 25. Aug. dieſcommiſſär davon etwas bekannt geworden wäte. e DR der Warſchauer Bank gegen jährliche — Nach der „Debatte“ hat Se. Majeſtät zu geſtat⸗ 
Blovitzer Bezirksvertretung gegen die unbeſchränkte Beſtem Vernehmen nach, meldet „Fr. J.“, hat dieſgr.⸗k. Pfarrer zu leiſtende Jutereſſen übergeben werde. Darauflten geruht, daß Herr Franz Pulszky ſeine in Un⸗ 
Theil barkeit der Bauerngüter aus, fügte dieſem Bes preußiſche Regierung im Verlaufe der Friedensverhandlun-ſting der beſtandene Krakauer Senat im Jahre 1817 ein, ſeit garn krank darniederliegende Tochter beſuche. 
ſchluß jedoch ſofort den Zuſaß bei, daß fie einer gen Anſprüche auf einen nicht unbedeutenden Theil der imſwelcher Bi der 1 5 125 ben 225 bi * heu Entgegen det Nachricht der „Preſſe“, daß Graf 
Theilbarkeit bis zu dem Minimum von 40 Metzen Frankfurter Landes Muſeum und der Bildergallerie befind⸗ blade, daß der hieſtge Pfarter ſelnen i Wehl Mareen 0 Gokuchowski am ſlaviſchen Congteß theilgenommen, 
Ausiaat, welche bei dem Beſitzthume zu verbleibenſlichen Kunſtgegenſtände erhoben. Dieſelben gehörten ehe- ſſchen Regierung bezieht, iſt unrichtig.) Seit der Gründung dieſer verſichert die „Gaz. nar.“, daß der geweſene Miniſter 
hätten, nicht entgegentreten würde. mals den Sammlungen eines Herrn v. Hübſch an, und ia Nene b b e Nee in keiner Sitzung anweſend war und Gen a 
Nach einer Meldung aus Venedig wurden gegeniwirden in Folge eines Vermächtniſſes den erwähnten In⸗ war, wie 12 e A 858 ert. Regierung präſentirt, der [Mittheilungen jenes Blattes, was Graf Gotuchowski 
200 Buchhaltungs⸗Beamte nach Räumung Veneziens auf: ſtituten einv rleibt. Unter den beanſpruchten Gegenſtänden bitte wütet deten Oberhoheit Air At e e doit geſprochen und gethan, erfunden ſind. 5 
gefordert, ſich zu erklären, ob ſie in den Dienſt Italiens befinden ſich Krummſtäbe, Tabernakel und andere Kirchen- ſſtanden; der dritte J. Eawrowoki wieder von ber öſterreichiſchen Aus Prag, 4. d., meldet ein Telegramm der 
übertreten, oder nach Oeſterreich überſiedeln wollen. Eslgeräthſchaften von hohem Kunft- und Metallwerth, und Regierung mit Suftinmung ber nuſſichen präſentirt. Daraus iſt „Preſſe“: In den unteren Volksſchichten wächſt die 
haben ſich 160 dafür erklärt, in Venezien zu verbleiben, die ausgezeichnetſten Gemälde der dortigen Sammlung, g l e s ge e ers Eu ode Erregung; ein Theil des Arbeiter ⸗Perſonals im 
während die übrigen 40 es vorziehen, nach Oeſterreichſbeſonders mehrere Tizian's und Rafael s. Alle dieſe Jagielloniſche niverfität, die niemals einen Kreuzet zur Oolirung Belvedere wurde entlaſſen. Der Bürgermeister traf 
zu kommen. Objecte haben angeblich, che fie in den Beſitz des Herrnſdes Pfarrers oder der Kirche beigetragen, zum Patronatsrecht diefer wegen mehrerer kleiner Execeſſe umfaſſende Vorſichts⸗ 

Deutſchland. v. Hübſch gekommen ſind, den Sammlungen des Kölner Kune deer foll, Siam Bam rar 921 85 i maßregeln. Die kaiſerlichen Truppen dürften deßwe⸗ 
s ' 5 wie 7 . 3215 5 71 r 4 9 8 5 N taelite * i 7 rf 74 2 

Freiberr von Preuſchen in Wiesbaden hat tole Doms und jonftiger Kölner öffentlicher Jnſtitute angehört 'n 150 Ka W 700 Kiki ue überfallen Eng gen hier ſchon am 7. d. eintreffen und den Wyſſehrad 
endes Schreiben an das Abgeordnetenhaus zu Bere aus welchen ſie auf unrechtmäßige Weiſe entnommen ſind. tödtlich verletzt haben, bereits eingefangen find; einer von ihnen beſetzen. Den preußiſchen Okeupations⸗Ttuppen wurde 
get 1 5 0 . Er breubifge 1 e 100 um 195 Ha ae 3 an 1 aan der er 5 e in durch heutigen ae des, mit aller Ener⸗ 

tet 5 ze N . 1 geltend zu machen, ſchon rüber einmal den Rechtsweg be- Raniszow verhaftet. Beide haben die That geſtanden. er gie die Ruhe herzuſtellen. 5 . 

„Hohes Abgeordnetenhaus! Da gegen die Einverlei⸗ erf 78 ; 107 een Geiſtliche iſt ſeinen Wunden bereits erlegen. / 11 N „ „ e 
kung der naſſaulſchen Lande in das Königreich Preußen, Be ift aber da in mehreren Inſtanzen abgewieſen 481. Harerendungs Geladen beer anertennehtbd; Auf Veraulaſſung der Statthalterei erhält die 
um welche mehrere Einwohner des Herzogthums vom in . zur allgemeinen Keuniniß, daß zum Beſten der nothleidenden Stadtgemeinde Prag zur Deckung ihres augenblick. 
Suftrieffen Stand gebeten, vom gramdbeligenden Adel Ein. Frant reich. Finwehner Galiziens Or. Stanielam Szezepauoweki sgſlichen Geldbedarfs vorläufig einen Betrag von 
place ö iſt und hiernach über das, was Die „France“ meldet, daß Huſſein⸗Ali⸗ Khan alsffl. 7 = 4 Men 5 0 PB a e 100,000 fl. als Quote der Kriegsentſchädigung. 
die niſſauiſche Bevtlkerung in ihrer Mehrheit will, Zwei ⸗ außerordentlicher Geſandter des Schah von Perſien 8 
fel entſtanden find, jo wollte ich bei hohem Haus den 
Antrag zu ſtellen mir erlauben: dasſelbe möge geneigteſt 


2 1 vom 30. v. M. übergeht. mit dem 1. October 1866 der Landes: Der Großherzog ‚ag Mecklenburg Schwerin 
1 Paris eingetroffen iſt. 8 . ffond im engeren Sinne in allen ſeinen Rubriken und der Landes⸗ iſt abgereiſt. i a 

Wie die „Patrie“ vernimmt, hätte der franzöſiſcheſfond im weiteren Sinne ſammt den betreffenden Anſtalten in die Die „Baieriſche Zeitung“, die Auswechslung der 
Aviſo „Adonis“ am 1. Auguſt drei Meilen von der Verwaltung des Laudesausſchuſſ ee. Natificationen des Friedensvertrages ankündigend, er⸗ 
Mündung des Rio Grande einen in Newyork ausge⸗ klärt, daß von Seite Baierns alle Vorausſetzungen 
rüſteten Handelskutter, der Waffen für Escobedo am für den Abmarſch der auf baieriihem Geblet ſtehen⸗ 
Bord hatte, weggenommen. Der Commandant des den preüßiſchen Truppen erfüllt ſeien. * 
amerikaniſchen Schiffes hätte bei ſeinem Conſul Be Die „Perſeveranza“ conſtatirt, daß das Schreiben 
ſchwerde erhoben, wäre aber von dieſem abgewieſen des Kaiſers Napoleon an den König Victor Emanuel 
worden. betreffs der Abtretung Venedigs in Italien eine 
ſchmerzliche Senſation hervorgebracht habe. 


eee e d urn 5 
Hällbels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
— [Eiſenbahn von Treviſo nach dem Tagliamento.] 
Nach einer Mittheilung der in Udine erſcheinenden „Induſtrie“ 
hats am 25. Auguſt eine Probefahrt auf der Eiſenbahnſtrecke von 
Treviſo nach dem Tagliamento ſtattgefunden. Man glaubte, die 
585 in den nächſten Tagen dem offentlichen Verkehr übergeben 
zu können. 
Wien, 5. Seplember. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 63.10. — 


5 ds b Mat.⸗Anl. 68.60. — 1860er Loſe 80.85. — Bankactien 731 dec Dmmark 
un in d übri inzen 9 8 beſte⸗[Nat.⸗Ank. 6 —— er Tore 80.858. v e 1 * Ay Dr 
tung des in den übrigen Provinzen Rublan lt Eredit⸗Actien 158,40. — London 128.—. — Silber 126,50. — Prag, 5. September („N. fr. Pr.) Die Be⸗ 


henden Syſtems der Einhehung der Getränkeſteuern Silber in Waare —.—. — Duca 6.07, N zirföverfretungen von Naudnig, Melnik und Welwarn 

auch für das, Königreich Polen iſt, wie man der| Berlin, 4. Septbr. Bohr. Weitbahn 59. — Galiz. 79. — gedenken an Se. Majeſtät den Kaiſer eine Deputation 

„Wiener Abendpoſt“ ſchreibt, durch den Ükas vom Staatab. 97. — Freiwill. Aniehen 973. — opere. Met. 48 abzuſenden, welche zu berichten hat, was Böhmen fehle 

7. und 19 Juni vollendete Thatſache geworden, de⸗ ne 54. er und ſein Volk wünſche. 

ren Bedeutung nicht unterſchätzt werden kann. Für wen 16. ſeser Sin teten e ku — Peſt, 4. September: („N. Fr. Pr.“) Die Frei⸗ 

dieſe Abgabe, ſowie für die Einkünfte aus dem Salz, Fonds matt, Aetien feſt, stiller. laſſung Szilagyi's und ſeiner Genoſſen erfolgte geſtern 

Tabak⸗ und Rübenzucker⸗Monopol ſoll eine beſondere Frankfurt, 3. Sept. överc, Mei. 40 — Anlehen vou 3. auf Grund des Artikels X. des öſterreichiſch⸗ preußi⸗ 

Verwaltungsſtelle gegründet werden, direet dem fai,| 1859 60 — Wien 5 ale 144950 — ser ſchen Friedenäverfrages, 

ſerlichen Finanzminiſteriuum in Petetsburg unterge- c — Mätsüntehen tg —Erenantstien KuN DET Ton Kol Berlin, 5. Sept. (N. fe. Pr.) Die Verhand⸗ 
lungen mit Mein ingen ſind vollſtändig ab ger 


Mußland. 1 
Die ſchon ſeit längerer Zeit beabſichtigte Einfüh⸗ 


0 634. 1864er Loſe 64. — 1864er Silber⸗ Anlehen —.— 
ordnet. 


Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 

Wien, 6. September. Die „Conſt. Oeſt. Ztg.“ 
ſſchreibt: Die Beeren Löſung der öſterrei⸗ 
0 5 rf 1 iS — chiſchen Verfaſſungsfrage wurden bisher ganz ob⸗ 
Anglo⸗Oeſt. Bank }. Lürtiihe Couſols 283. — Silber edel de ee t ede c feen ge wir a. 1 
Tarnow, 28. Auguſt. Die heutigen Marktpreiſe waren inſnicht Gegenſtand von Beſprechungen. Wenn Jour⸗ 
nale mit bevorſtehenden oder angeblich ſchon ein⸗ 


r ö ; a a N - N Gerſte 1.85 — Haſer 145 — Erbſen 3,35 — Bohnen 2.35. — 5 ſich beſchäftigen 
hem Haus finden werde. Ich verharre mit ausgezeichneter, dere Lagerhäuſer errichtet werden. Im 5 Falle der en Ei AN Ale ee des getretenen Perſonalveränderungen b gen, 
Hochachtung Dr. Eh. v. Preuſchen. , 80 7.00, meiheh 0. Win gebört Dies. in dns Geniet Unberechtigter er. 


Poſten zu vertheidigen, den er eingenommen. Einemſſeyn werden. Japaner können von nun an DampferſGerſte 1.75 — Hafer 1.15 — Erbſen 3,50 — Bohnen 3.—.— nn 
er über 85 Sitzung entnehmen wir: Dr. Ru⸗ oder andere Schiffe von Ausländern, faufen. an in Diel — Alete LTE — in Derantwortlicher Redacteur Dr. A. 8 LIT — 
land spricht mit von innerer Erregung kaum ver-ſpaniſchen Kaufleute können fortan in den geöffneten , Jauer han en 40 — Ein: —. — Klee] Verzeſchniß der Angelommenen und Abgezeiiten 

fländiiher Stimme: Man möge es für die Anſicht Häfen direct mit fremden Ländern ohne andere In- ben 1.20. — Der Zentner Sen 1.4 „ Gin Zentner Stroh —40. vom 5. auf den 6. September. 


eines Narren halten, aber er könne nicht ja ſagen zu ſervention Handel treiben; ferner iſt es von nun an 5 
einem Frieden, der Recht in Uarecht verkehre, in dem Japanern geſtattet, nach Erwirkung eines vorſchrifts⸗ waar. — Kaiferliche Dukaten 6.01 Geld, 6.10 W. — Muffe 
oeh lc tuffiel 


* 


| 
| 


Pr 


Amtsblatt. 


3. 22770, Kundmachung. (904. 1 

Seit den letzten Tagen Juli zeigten ſich in den von de 
feindlichen Truppen befegten Theilen Nied töſterreichs d. i. 
im Kreiſe U. und. N 0 B. dereinzelte Cholera · 
Fälle unter der dortigen 
marſche der Preußen in kurzer Zeit über den ganzen Kreis 
u. M. B und in den im Norden des Kreiſes O. M. B. 
gelegenen Amtsbezirken: Horn, Litſchau, Schrems und 
Waidhofen a. der Thaja eine raſche Verbreitung erlangten. 

Bis zum 25. Auguſt wurden in zu 16 Amtsbezirken 
gehörigen 138 Ortſchaften mit einer Bevölkerung von 
95279 Seelen 3015 Erkrankungsfälle ämtlich zur An⸗ 
zeige gebracht, von denen 520 Fälle mit Geneſung, 1287 
mit dem Tode endeten, während 1208 Fälle in weiterer 
Behandlung verblieben. 

In Wien ſelbſt, wo der erſte Cholera⸗Todesfall ſchol 
am 27. Juli conſtatirt wurde, haben ſich die Falle von 
Brechruhr ſeit dieſem Tage bisher noch immer in ein 

Zahl ergeben, die die Annahme einer epidemiſchen Ver 
breitung nicht rechtfertigen würde. * 

Bezüglich der Verbreitung der Brechruhr in Wien 
ſelbſt wird auf die allwöchentlich im Samstagblatte der 
k. k. „Wiener Zeitung“ veröffentlichte Kundmachung hin⸗ 
gewieſen. N 

Dieſe Eröffnung des k. k. Statthalterei» Präfidiums 
für Nieder » Oeſterreich vom 26. v. M. wird wegen des 
behandigen Verkehres Wiens mit den übtigen Theilen des 
Reiches zur öffentlichen Kenntniß gebracht. f 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, den 1. September 1866. 


Ogloszenie. 


2 koncem miesigea lipca r. b. pojawily sie w za-/ np wird verpflichtet fein, gleich bei der Lieitation das 


jetych przez wojsko nieprzyjacielskie ezesciäch, Dolne 
Austryi pojedyneze wypadki cholery, ktöre po eofnie- 
eiu sie hie wojsk w Krötkim czasie na 1 obwöd 
Nize] Gery sw., Manhardta (Unter-Manhardts- erg), tu- 
dziel ‚w powistach: Horn, Liezawa (Litschau), Schrems 
i Waidhofen nad rzeka Taja szybko sig rozszerzyly. 

50,25 sierpnia „wydarzyly sie wedäug doniesien 
urzedawych,w 138, miejscach naleägeych do 16 po- 
wien 198219 dus liezacych 


padnięcia na cholere, z ktörych 520 wyzdrowieniem, 


1287 smiereig sig zakonezylo, zas 1208 chorych w dal-}' 
el ‚kuraeyi pozostalo. 
W Wiedniu Sainyim „juz 27 lipca pierwszy, wypadek 


cholery urzedownie sprawdzonym zostal, jedna owoä| 


‚od, tego ‚dnia, wypadki cholery jeszze zawsze w takiej 
liczbie sie zdarza , ktöra przypuszezenie epidemieznego 
szerzenia; sie nie dozwala. 
Treszig o szerzeniu sie cholery y Wiedniu samym 
zawiera gazeta Wiedenska co tydzien w sobotniejszym 
numerze dokladne ogloszenie. | 
1 powodu ciaglej stycznosci, w ktörej wszystkie 
ezescı paustwa 2 Wiedniem zostaja, podaje sig po- 
wyisze uwiadomienie c. k. Prezydyum Namiestnictwa 
‚.Niszej Austryi 2 dnia 26 sierpnia r. b. do powszechn@j 
wiadomosci. 
Z c. k. Komisyt namiestniczej. 
‚Kraköw, I wrzesnia, 1866. 
3. 12102. Kundmachung. (903. 1-3) 
Von Seite des k. k. Landesgerichtes in Strafſachen 
wit zur öffeutlichen Keuntniß gebracht, daß die Arbeits 


kräfte der Sträflinge dieſes Gefangenhauſes an einen oder 


mehrere Unternehmer überlaſſen werden können, worüber 

bei der Gefangenhausverwaltung die nähere Auskunft ein 

geholt werden wolle. 
Krakau, den 20. Aug 


—— 


uft 1866. 

Kundmachung 6 
des galiziſchen Statthalterei⸗Präfidiums, betreffend den 
Zeitpunct der Uebergabe det Landesfonde und Anſtalten 


an den galiziſchen Landesausſchuß. 


Obwieszezenie 
e. k. Prezydyum Namiestnietwa waględem terminu 
oddania 'fanduszöw- i zakladew krajowych W 'zanzad 
galicyjskiego wydzialu krajowego. 


Z dniem 1 paidziernika b. r. przechodzg w zarzad 
Wydzialu krajowego: 
A. Fundusz krajowy w Scislejsz&m znaczeniu 2 wszyst- 
kiemi pojedyaczemi, zubeykam ; 
B. Fundusz kraus W ‚obszerniejsz&m, ‚zuagzeniu 
wraz :4.dotyeraogmi, zakladami., 
Co sie, niniejszdm podaje do powszechnéj wia- 
domos ci. 
Low, 30 sierpnia 1866. 
„, 3336. 


— uni 


Edi cel. G99. 2-5) 


N ber k. k. irksamte als, ichte wird 
en Phi zu haben wünſchen, fo bitten wir die genaue Adreſſe gefälligſt jofort bei Herrn Johann Bartl in Krakauſi 


rn. An» 


des 
W 


a) daß jeder Kaufluſtige bei der Feilbietung lediglich 
50 idee Schätungswerthez, ſomit den Betrag pr. 
88 fl. ö. We zu erlegen habe, und 


evolkerung, die mit dem Ab 


7 
0130 wypadköw za- 


ſtelſt des Bezirksamtes, in deſſen Sprengel ſie wehren, 


b), daß der Erſteher jene hypothezirten Gläubiger, die 


ö über die genaue Kenntniß der deutſchen und polni⸗ 
ihre Befriedigung vor der etwa bedungenen Auf ⸗ 


ſchen Sprache in Wort und Schrift; 


digung nicht annehmen ſollten, inſoweit fie in 4. über das tadelfreie moraliſche Betragen und die bis⸗ 
den Kaufpreis eintreten, zu übernehmen, und den herige Dienſtleiſtung; 
bei- i nden Kaufſchillingsreſt nach Abſchlag“ 5. ob und in welchem Grade fie mit den übrigen Ma- 


der übernommenen Laſten binnen 3 Monaten nach 

Rechtskraft der Zahlungsordnung zu erlegen habe. 
Hievon werden Hr. Anton Werlik, Hr. Andreas 
Widayk, ferner die, dem Gerichte bekannten Gläubiger,, 
ſchließlich der k. k. Notar Hr. Dr. Bernhard Nechi als L. 14351. 
Curator derjenigen Gläubiger, denen der Feilbietungsbe- 
ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
wird, in Kenntniß geſetzt. 


giſtratsbeamten verwandt oder verſchwägert ſind. 
K. k. Bezirks Amt. 
Neumarkt, am 20. Auguſt 1866. 


Ed y k t. 868. 1-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem pp. Stanislawa Dembinskiego, Jozefa 
' Dembinskiego, Jözefe Wieruska, Ksawerego Gostkow- 
En in. un: — skiego i Franciszka Dydynskiego, ze przeeiw nim, tu- 


3. 1312. Kundmachung (897. 3)|dziez przeeiw Antoniemu Dydynskiemu i Zenobii Bo- 


5 unge 5 85 uckiej, Piotr Dydynski o przyznanie wiasnosci i 0 in- 
Zur Hereinbringung der an das Milowkaer k. k Steu- Abuse re döbr Boedo Dom. 18, p. 452, n. 
eramt durch Hrn. Carl Hanubeck, Leopold Br. Fachſg baer. na imie Stanisfawa Dembinskiego zapisanej, 
imd Florian Prohaska aus Raſcza rücſtändigen Tar⸗ v niosl pozew, w zalatwieniu ktörego do ustnéj roz- 
und unmittelbaren Gebühren pt. 3 fl. 41 ½ kr. 5. W. prawy naznaczonym zostal termin na dzien 7 listo- 
745 fl. 77 kr. ö. W. ſammt 5% vom 21. Mai 1859 pada 1866 godz. 10 ra no. 
901 505 Ne n 10 e ö. u. hklfen Gdy miejsce pobytu pozwanych Sadowi wiadomem 
0 Dat ezugszinſen nie j . k. Sad kraj t 4 
und 4 fl. 90 kr. 6. W. wird die dem Carl Hannbeck eee e 


13. a h eck nia pozwänych, jak röwie na koszt i niebespieezenstwo 
gehörige in der Gemeinde Rajeza liegende Anna⸗Eiſen⸗Ivehze tuteiszego adw. p. Dra. NE kurati 
werkhütte auf ſechs nacheinander folgende Jahre in zwei e, eee eee e e bar 


N h 1. / „ar 
Terminen; am 26. September und 13. October 1866 Te eee 


JJJJ% ah are hen ae 0 
der Ansrnföpreis ‚beträgt jährlich 840 fl. ö. W. Laleca sie zatem niniejszym edyktem pozwanym 
Jeder Lieitationsluſtige iſt gebunden, vor Beginn der aby wwyi oznaczonym ezasie albo sami staneli, lub 

Keitalion zu Handen der Commiſſion ein 10% Vadium t&2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 

are en deen Orhan) sl rs Tg” sie, 

gleic auh der Bicitation: wird rügfgegublt ra wybrali i o tem e. k. Sadowi krajowemu doniesli, 


8 5 5 w ogöle zas, aby wszelkich mozZebnych do obron 
Der Meiftbietende wird als Pächter angeſehen werden 1 85 dor — uäyli, w razie Bes Erascle n 


wynikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisadby 
musieli. 
Krak6w, dnia 6 sierpnia 1866. 


Vadium auf den Cautionsbetrag von 210 fl. ö. W. zu 
ergänzen, und auch die erſte im vorhinein zu zahlende 
Pachtſchillingsrate in dem vierten Theile des Erſtehungs⸗ 
preiſes zu Handen der Commiſſion zu erlegen. Sollte. 43036 
er Pächter contractbrüchig werden, ſo wird auf deffen] ? 
Gefahr und Koſten eine neue Lieitation ausgeſchrieben 
werden. 
Die Licitationsbedingniſſe können beim gefertigten Amte 
eingeſehen werden. 

! Vom k. k. Bezirks + Amte, 

Milöwka, am 11. Auguſt 1866. 


Nr, 2452. 


Obwieszezenie. (869. 1-3) 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem 
wiadomo czyni, iz p. Joanna Dabska w Wojniczu prze- 
ciw p. Janowi Mayerowi czyli Majerowi albo te jego 
prawonabyweom 0 uznanie, Ze prawo hipoteki sumy 
200 zir. m. k. 2 przyn. Dom. 47, p. 48, n. 34 on. 
2 wiekszéj sumy 400 Ar. m. k. na rzecz p. Jana Ma- 
yera intabulowane zgaslo, i 2 stanu biernego döbr Za- 
(865. 3)Ikrzöw z przyleg. Dembina Kmieciem W Zukanowicach 
ekstabulowane by@ ma, skarge wniosla ı o pomoc sado- 
wa prosila, wskutek ezego termin 15 listopada 1866 
o godzinie 9 zrana wyznaczony zostal. 

Poniewaz pobyt zapozwanego lub téz jego prawo- 
nabyweöw niewiadomy jest, przeznaczyl tutejszy Sad 
dla zastepstwa na koszt i niebezpieczenstwo zapozwa- 


Concurs. 

Zur proviſoriſchen Beſetzung des erledigten Poſtens des 
Stadtcaſſe⸗Controllors beim Magiſtrate Neumarkt San- 
decer Kreiſes, mit welchem Poſten der Gehalt jährlicher 
250 fl. ſage: Zweihundert fünfzig Gulden öſterr. Währ. 
und die Verpflichtung zum Erlage einer dem Gehalte 
gleichkommenden Dienfeantion und ‚die, Verbindlichkeit, fich 


L. 40574. Obwieszezenie (870. 1-3) 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski pp. Erazmowi i 
Onufremu Zazowskim, Karolinie 2 Lazowskich Görskißj, 
Edmundowi Napoleonowı Zim. Lazowskiemu, Jözefie, 
Anieli, Justynie, Genoweſie i Wiktorowi Zockim niniej 
szym edyktem wiadomo ezyni, it p. Ludwik Denker 
i Wicencya 2 Zbierzchowskich Deissenbergowa o eks- 
tabulacye legatu na dobrach RöZance i Dobrzechöwce 
ar. 15& 10 on. lit. t. w sumie 4000 zip. na rzecz 
Erazma Lazowskiego, i w sumie 4000 zip. dla Gorgona | 
Lazowskiego eigkacego na dniu 21 czerwea 1866 do 
J. 10571 skarge wniesli i o pomoc sadowg prosili, 
wskutek ezego termin na dzien 11 pazdziernika 1866 
o godz, 9 zrana wyznaezonym zostal. 

PoniewaZ pobyt zapozwanych nie jest wiadomy, 
przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt 
i niebespieczenstwo zapozwanych tutejszego adw. p. 
Dra. Bandrowskiego 2 substytueya p. Dra. Hoborskiego 
na kuratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy 
eyw. dla Galieyi przepisanej przeprowadzonym bedzie. 

Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, azeby 
w przeznaczonym czasie albo sie sami osobiscie sta- 
wili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
stepey udzielili, lub t&2 innego obronce obrali i tutej- 
szemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem 
przepisane $rodki uzyli, inaezej z ich Op6öänienia wy- 
nikajace skutkı sami sobie przypisadby musieli. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnöw, dnia 50 lipca 1866. 


a 


Wiener Börse - Bericht 
vom 4. September. 
Offentliche Schuld. 


nego i tegö2 prawonabyweöw tutejszego p. adwokata 
Dra. Rutowskiego 2 substytucya p. adw. Dra. Hobor- 
skiego na kuratora, 2 klörym wniesiony spör wedlug 
ustawy cyw. dla Galieyi przepisanéj przeprowadzonym 
bedzie. 

Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, azeby 
W przeznaczonym czasie albo sie sami osobiscie stawili, 
albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastępey 
udzielili, lub téz innego obronce obrali i tutejszemu 
Sadowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem prze- 
pisane srodki uäyli, inaczej 2 ich opöZnienia wynika- 
jace skutki sami sobie przypisacby musieli. 

Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnow, dnia 9 sierpnia 1866. 


auch im exeeutiven Dienſte verwenden zu laſſen, verbunden 
iſt, wird hiemit der Concurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Competenz⸗ 
Geſuche bis Ende September 1866 bei dem Neu⸗ 
markter Magiſtrate u. z. wenn ſie im öffentlichen Dienſte 
ſtehen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mit- 


einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 
1. über Alter, Geburtsort, Stand, Religion; 
2. über zurückgelegte Studien und die Befähigung zum 
Caſſadienſt, wobei bemerkt wird, daß Competenten, 
welche die Prüfung aus der Contabilitätswiſſenſchaſt!! 
beſtanden haben, den Vorzug erhalten; 
über die genaue Kenntniß der deutſchen und polni⸗ 
ſchen Sprache in Wort und Schrift; 
4. über das tadelfreie moraliſche Betragen und die bis 
herige Dienſtleiſtung; 
5. ob und in welchem Grade fie mit den übrigen Mas 
giſtratsbeamten verwandt oder verſchwägert find. 
Vom k. k. Bezirks ⸗ Amte. 
Neumarkt, am 20. Auguſt 1866. 


3. 


L. 12631. 


N. 2452. Concurs. (902. 1-3) 
Zur proviſoriſchen Beſetzung des erledigten Poſtens des 


einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: udzielid, lub te2 innego obronce obraf i tutejszemu Sa- 
1. über Alter, Geburtsort, Stand, Religion; dowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem przepi- 
2. über zurückgelegte Studien und die Befähigung zum sane srodki u2yl, inaczej 2 jego op6änıenia wynikajace 
Caſſadienſt, wobei bemerkt wird, daß Competenten, skutki sam sobie przypisacby musial. 
welche die Prüfung aus der Contabilitätswiſſenſchaft Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 
beſtanden haben, den Vorzug erhalten; Tarnéw, dnia 11 sierpnia 1866. 
Avis! 
Unfer Monteur Ph. Schwenk wird in unſerm Auftrage nächſter Tage in Krakau eintreffen und ſich 
dort 1 bis 2 Tage aufhalten. 


Im Falle die P. T. Beſitzer von aus unferer Fabrik ſtammenden Caſſen dieſe nachgeſehen oder reparirt 


Wien, den 4. September 1866. 
a HF. Wertheim $ Comp. 
k. k. priv. Fabrik feuerfeſter Gaffen. 


(905. 1). 
r ee ebbachtungen. 


etewrologiſche B 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


A. es Staates Geld Maar: 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 534.70 5490 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli, 68.75 69.— 
vom April — October 68.20 6840 
Metalliques zu 5% für 100 fl. „ 60.75 61.— 
bito Fr 4% % für 100 fl. n 52.— 52.50 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 l. 146.— 147.— 
„ 1854 für 100 . 7375 74.25 
„ 1860 für 100 fl. 85 25 85.50 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 70.70 70.90 
A FE TO HEBEL 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. luden r A 16.— 18.— 
B. er Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 7825 79.25 
von Mähren zu 5% für 100 fi. 75.— 77.— 
von Schleſien zu 8% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. „ 78.— 82.— 
L Tür: 10OE en SERIEN DIESE 
von Rärntz Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 82.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 67.— 68.— 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 66.590 6750 
von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 69.— 70.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 65.50 66.50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 6475 65 75 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 64.50 65.50 
Aetien(p St.) 
der Nutionalbanf . ee a er 729. — 731.— 
der Ceedit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 159 — 15920 
der Miederoͤſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 583.— 586.— 
der K iſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 1648. 1658. 


186.— 186.20 


Giſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. 208.— 209.— 
der Kaiſ. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 126.— 127.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 204.— 205.— 
der L mberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

5 W. in Silber (20 Pf. St.) mit 803 Einz. 175.— 175.50 
der vr v. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 155.— 156.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 169.75 110,50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. weh Einz). 147.— 147- 
der öſterr, Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

500 ft. m.. N 408. 470. 


196.— 198.— 


Wi. een 395.— 400.— 
der Ofen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 330.— 340.— 
Pfandbriere 
der e 10 jährig zu 5% für 100 fl. 105.ä— —.— 
auf C.⸗M. U verlosbar zu 5% für 100 fl. 95 50 95.75 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 91.50 
Gali: Credit-Auſtalt öfte, W. zu 4% für 100 l. 68.— —.— 
Ep Te 

der Gredit⸗Auſtalt zu 100 fl. öͤſtr. W. + 126.— 120.50 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM, . 81.50 82.50 
Tricſter Stadt⸗Anlethe zu 100 fl. CW. 110.— 112.— 
„ „ 5 zu 50 fl. CM. 48.50 49.50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 21.— 23.— 
Eſterhazv zu 40 fl. CMRae —.— —— 
alm zu 40 fl. „ re. 24. — 26.— 
Palffy zu 40 fl. „ n 
Clary r 2.— 2.— 
St. Genois zu 40 fl. „ ”% 20.— 22.— 
Windiſchgrätz zu 20 fll // 16.— 17.— 

Waldſtein zu 20 fl., Bee . 20, 
Keglevich zu 10 fl. „ nene 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öͤſterr. Währ. 12.— 12.50 

Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz.) Sconto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr.5% . 107.25, 107.50 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 4% . 107.50 107.75 
amburg, für 100 M. B. 31% é 94.75 95.25 
London, für 10 Pf. Sterl. 6% „„ 127.75 129.— 
Paris, für 100 Franes 3% h 50.90 51.10 


Cours der Geldſorten. 


e ae Letzter Cours 
kr. „kr. 


3 umso ac meiste er zog BE — fl e 
>» Kae de nach je en Richtung und Srärfe Zuſtand Erſcheinungen Wärme im . Kaiserliche W 4 90 8 5 
2 u Paris. Einie Reaumur Feuch 3 ei des Windes der Atmosphäre in ter Luft Laufe des Tage Krone „ 88 em einne 50 
Ao Meaum ter.] Temperatmg | der Luft. eee eee ee ee eee 10 24 — — 10 24 10 20 
25 2 330 ei 1 1 e Weſt ſtill | 9915 Regentropfen * wol 920 „ ; u 10 45 1 = 
a 0 2 = F 2 kteinsth ale . 
61 6 30 18 1 9.0 25 ra heiter mit Wolken 1b S — — — — 126 — 126 50 


